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Dabei lohnt sich der Einsatz der an Zahnstangen moto-
risch geführten Arbeitsplattformen nicht nur an großen
Gebäuden, die lange Zeit bearbeitet werden müssen –

aber da ganz besonders. Die technisch machbaren und
möglichen Abmessungen sind schon beeindruckend: Höhen
bis zu 250 Metern, Plattform-
breiten bis zu 24 Metern bei
notwendigen Verankerungs-
punkten nur alle acht bis
neun Meter, bei manchen
Systemen gar nur alle 15
Meter; das kann sich schon
sehen lassen. Unschätzbarer
Vorteil und einleuchtendes
Argument für Bauherren
und Gebäudenutzer: die
Fassade und damit der Aus-
blick nach außen wird
während der gesamten Bau-
oder Renovierungszeit nicht
durch ein Gerüst (mögli-
cherweise noch mit Schutz-
netz oder Plane versehen)
beeinträchtigt. Eine unver-
meidbare Belästigung der
Hausbewohner besteht nur
in der Zeit, an der die Platt-
form gerade auf der betref-
fenden Stockwerkshöhe
steht und dort gearbeitet
wird – zum Arbeitsende
befindet sich die Plattform
wieder in der Ausgangstel-
lung am Boden. Für die
Arbeitenden ergeben sich
andere, nicht weniger wich-
tige Vorteile. Angefangen
bei der einfachen Möglich-
keit, auch mit großvolumi-

gem Material (zum Beispiel Dämmstoffpaketen) wie in einem
Aufzug bequem einfach hochzufahren. Das mühsame und oft
genug auch unfallgefährdete Treppensteigen von einer Gerüst-
lage zur anderen entfällt. Weiter von Vorteil ist die Mastkletter-
bühneneigenschaft, die Plattform an genau der Stelle anhalten

zu können, an der Arbeiten
nötig und erwünscht sind.  

Auf dem europäischen
Markt tummeln sich mehr als
ein Dutzend Anbieter, deren
Systeme sich natürlich in
Leistungsdaten und techni-
scher Ausführung unter-
scheiden, die vom Arbeits-
prinzip her allerdings auf
der gleichen Grundlage
beruhen. Dabei ist es vom
Prinzip der verwendeten
Technik her unerheblich, ob
es sich um ein- oder zwei-
mastige Systeme handelt.
Die kleineren einmastigen
dienen nicht selten als Mate-
rial- und Personenaufzüge
mit oder ohne Korb, sind
bei kleineren Arbeiten oder
aber auch sehr beengten
Platzverhältnissen mit
Arbeitsplattform im Einsatz.
Auch gemischte Systeme
(zweimastige und einmasti-
ge in Kombination) sind
häufig zu sehen, dies ist
abhängig von der Gebäude-
struktur, ob Vor- oder Rück-
sprünge sowie Ecken und
Kanten in der Gebäudeform
vorhanden sind und berück-
sichtigt werden müssen. �

Die Vorteile der Mastklettertechnik

sind vielfältig: flächenmäßig große

Plattformen mit hoher Transportka-

pazität für Mensch und Material,

geringe Belastung der Gebäudenut-

zer sowie wenig Verankerungspunkte

am Bau selbst. Ein Überblick von Jür-

gen Hildebrandt.

Komfortabel nach oben

In der Altstadt von Vilnius/Litauen sind Bühnen von Geda Dechen-
treiter im Einsatz

250 Meter hoch ist dieser Schornstein, saniert mit Hilfe von 
Scaninter/Scanclimber-Plattformen
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Entwickelt aus Bauaufzügen

Entstanden sind die neuen und technisch weiterentwickel-
ten Plattformen aus der Gattung der Bauaufzüge, mit denen
Material und Personen zu den einzelnen Stockwerken der
Gebäude, egal, ob Neubau oder Sanierung, transportiert wer-
den. Mehrere Hersteller bieten heute beide Produktgattungen
parallel an. So hat der italienische Produzent Box Safi dieses
Jahr eine neue Serie von Aufzügen mit Kapazitäten von 500
bis zu 1200 Kilogramm Tragkraft vorgestellt. Diese „Delta“
genannte Baureihe lässt sich sowohl vom Boden als auch in
der Plattform selbst steuern, hat gegenüber den älteren Aus-
führungen eine doppelte Fahrgeschwindigkeit und einen neu-
en Einstieg. Bei der „Zenith“-Reihe wurden die bisherigen
Energieversorgungskabel, die immer eine Problemstelle durch
die relative Ungeschütztheit im rauen Baustellenalltag mit per-
manenter Gefahr einer potentiellen Beschädigung bildeten,
durch ein leitendes Energieschienensystem am Mast ersetzt.   

Ebenfalls aus Italien
stammt der Hersteller Maber,
der vor kurzem bei einer
Wohnsiedlung mit mehr als 20
Gebäuden mehrere Doppel-
mastbühnen des Modells
MBP02/150 mit einer Tragkraft
von 2800 Kilogramm bei maxi-
maler Länge von 30 Metern im
Einsatz hatte. Eine technische
Besonderheit hierbei waren
die Radsätze am Fuß der
Masten, so dass die Bühnen
leicht und einfach an der Fassade entlang verschoben werden
konnten. Ein Bausatzsystem macht es möglich, Teile der Mast-
und Plattformkonstruktion auch zur Erstellung anderer Kombi-
nation wie Personenaufzüge oder Transportplattformen ver-
wenden zu können. Durch das galvanisierte Grundmaterial
sind zudem Langlebigkeit und Dauerhaltbarkeit sichergestellt,
die ein Mastsystem in Verbindung mit der kurzen Amortisati-
onsdauer äußerst wirtschaftlich für den Anwender machen.

Ebenfalls beide Gattungen (Aufzüge und Plattformen) im
Angebot hat der finnische Hersteller Scanclimber, der seine
Aufzugreihe um ein Modell mit einer 3,5 Meter breiten Tür
erweiterte, die das Verladen von voluminösen Materialpaketen
enorm erleichtert. Auf der Plattformseite konnte das finnische
Unternehmen vor kurzem eine dreimastige Gerätekombinati-
on bei einem der höchsten Gebäude in den Niederlanden ein-
setzen. Für einen begrenzten Zeitraum während der Bauphase
wurden die Plattformen mit Schutzdächern ausgestattet, um
die dort Arbeitenden vor eventuell herabfallendem Material
aus den oberen Stockwerken zu schützen. Was höhenmäßig
machbar ist, zeigten die Finnen bei der Sanierung eines 250
Meter hohen Schornsteins, bei dem sechs Einheiten Scanclim-
ber SC 4000 zum Einsatz kamen. Zwei Geräte dieses Typs wur-
den bei einem weiteren spektakulären Objekt, dem neuen
Hauptstadtbahnhof Berlin, als Transportbühnen verwendet.
Die deutsche Niederlassung, die die beauftragte Gerüstbaufir-

ma beriet, verweist hier besonders auf den flexiblen Ankerab-
stand, der bei maximal 18 Metern liegen kann.    

Vielfältige Einsätze

Aber nicht nur bei Neubauten spielt die Mastklettertechnik
ihre Vorteile aus, auch bei Sanierungen, wie beim Austausch
von Fassadenelementen, Vorbau von Balkonen oder Verglasun-
gen, liegt diese Technik im Trend. So wurde vor kurzem die
Fassade des Geschäftsgebäudes „Vyrokas“ in Vilnius, Litauen,
erneuert. Man entschied sich für Mastkletterbühnen, da das
Gebäude komplett vermietet ist. Weder wollten diese Mieter
während der Bauzeit ein Gerüst vor dem Fenster stehen haben,
noch sollte eine erhöhte Einbruch- und Vandalismusgefahr her-
aufbeschworen werden. Zum Einsatz kam eine Geda Dechen-
treiter MCP750/1500, die in einmastiger Ausführung über 750
Kilogramm Tragkraft verfügt mit einer 5,8 Meter breiten Platt-

form, in der zweimastigen das
Doppelte an Nutzlast bietet
und maximal 24 Meter Büh-
nenlänge ermöglicht. Der
beim Aufbau verwendete
Stahlmast von 1,5 Metern Län-
ge ist für alle Geda Mastklet-
terbühnen, aber auch für alle
Transportbühnen des Herstel-
lers einsetzbar, was die Lager-
haltung vereinfacht.  �

Hilfe am PC

Sanierung des Gebäudes der LVA Karlsruhe mit Alimak Hek-Technik

Das Problem, vor dem alle Anbie-
ter und Hersteller von Mastkletter-
systemen stehen, ist, dass deren
Vorteile offenbar gegenüber der
„althergebrachten“, herkömmli-
chen Lösung des Gerüstbaus zu
wenig bekannt sind. Aus dieser
Überlegung heraus hat Alimak-Hek
ein Programm entwickelt, mit dem

der Interessent anhand der von
ihm eingegebenen Daten wie Fas-
sadenfläche, Höhe, Bauzeit etc. ein
bestimmtes Objekt im Kosten/Nut-
zen-Vergleich durchrechnen lassen
kann. Dies ist im Internet auf der
Herstellerseite nach einer kurzen
und einfachen Registrierung mög-
lich.

�
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� Fortschritte in der Technik zeigen sich vor allem bei der
Weiterentwicklung der Antriebe. Inzwischen werden vom
deutschen Hersteller Steinweg-Böcker Mastkletterbühnen mit
frequenzgeregeltem Antrieb angeboten, der die Fahrgeschwin-
digkeiten auf bis zu 40 m/min erhöht und damit die üblichen
neun bis zwölf m/min bei weitem übertrifft – ein Vorteil vor
allem bei höheren Gebäuden. Die Steinweg-Böcker Superlift
MX-Modelle wurden seit der Insolvenz des Unternehmens
Steinweg und der Übernahme durch Böcker unter anderem
mit einer neuen Steuerung versehen und dürfen als Transport-
bühne wegen der vorhandenen Sicherheitseinrichtungen
ohnehin schon mit 24 m/min bewegt werden. Dabei beför-
dern sie bis zu zwöf Personen;  je nach Modellvariante sind
Lasten zwischen 650 und 200 Kilogramm (analog vier-zwölf
Personen) auf eine Höhe von bis zu 200 Metern zu bringen.

Nicht ganz so hoch (nur 75 Meter) ist das Hochhaus der Lan-
desversicherungsanstalt Baden-Württemberg (LVA) in Karls-
ruhe, das von Grund auf saniert werden muss. Es ist geplant,
die Sanierung bis Ende 2007 bei laufendem Dienstbetrieb
abzuschließen. Ein Bauabschnitt umfasst jeweils drei Geschos-
se und ein darunter liegendes Puffergeschoss, in dem nur ein-
geschränkte Vorbereitungsarbeiten ausgeführt werden. Bei der
Erneuerung der denkmalgeschützten Stahl-Glas-Fassade setzt
man dabei auf vier Mastkletterbühnen des Typs MSHF von Ali-
mak Hek, Eppingen. Diese Geräte haben jeweils eine Länge
von 23,5 Metern und bieten mit einer erweiterten Plattform-

breite von zwei Metern eine geräumige Arbeits- und Lager-
fläche bei einer Nutzlast von 2500 Kilogramm. Die demontier-
ten, alten Stahl-Glas-Elemente werden mit Hilfe einer an der
Mastspitze laufenden Monorailanlage auf der Bühne in Glasge-
stellen zwischengelagert. Von hier erfolgt der Abtransport mit
einem Turmdrehkran. Der Einbau der neuen Elementfassade
erfolgt entsprechend umgekehrt. Auf der Bühne zwischengela-
gerte, vorgefertigte Elemente können mit der Monorailanlage
sicher von der Plattform aus in die Fassade eingebracht wer-
den. Neben Transport, Montage und Demontage der Mastge-
führten Kletterbühnen stammen auch die in diesem Anwen-
dungsfall erforderlichen Stahlunterkonstruktionen zur Über-
brückung von Flachdächern und die Treppentürme als Flach-
dachzugänge sowie Streifenfundamente zur Lastverteilung aus
dem Hause Alimak Hek (Namensänderung erfolgte Anfang
2005 aus der ehemaligen Intervect). Daneben garantiert ein
Wartungsvertrag die regelmäßige Überprüfung der Geräte in
den Bauphasen zwischen den einzelnen Sanierungsabschnit-
ten. Im Vergleich zu traditionellen Gerüstlösungen zeigt die
Verwendung der Mastklettertechnik in Karlsruhe die systemty-
pischen Vorteile, unter anderem dadurch, dass der während
der Baumaßnahmen weiterlaufende Gebäudebetrieb nur mini-
mal gestört wird. K&B

Mabers MPB 02/150 beim Fassadeneinsatz in italienischer Wohn-
siedlung

Steinweg-Böcker Superlift als Materialaufzug


